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Hinweise zur Bestimmung: Dieser Bestimmungsschlüssel ist nur für ausgewachsene Muscheln konzipiert. Nicht jede Schalenklappe
kann sicher bestimmt werden; hierzu gehören deformierte und untypische Schalenklappen. Bei Bestimmungsproblemen schicken Sie
bitte Fotos der rechten Schale von der Innen- und Außenseite an die oben genannten Adressen. Leere Schalenklappen können unter
bestimmten Bedingungen über viele Jahrzehnte gut erhalten bleiben. Für einen eindeutigen Nachweis eines aktuellen Vorkommens,
besonders in Flüssen, ist die Beobachtung von lebenden Muscheln notwendig. – Bitte melden Sie uns Ihre Beobachtungen!
*) Neozoen sind mit N gekennzeichnet.
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menden Großmuscheln. — www.EdelkrebsprojektNRW.de. 2 Seiten pdf (Bearbeitungsstand: 27.06.2006). Bad Münstereifel, Höxter und Hetlingen].

Wandermuschel (Dreissena polymorpha) – N*)

Wirbel bildet die vorderste Spitze, Schale dreikantige, kahnartige Form, Unter-
rand gebuchtet, kurz unterhalb des Oberrandes verläuft ein Kiel vom Wirbel zum
Hinterende, festwandig, Innenseite Wirbelbucht der linken Schale trägt eine klei-
ne Scheidewand, Jungtiere mit Zickzackmustern. (L: 26-40/ H: 13-18/ D: 17-20)

Brackwasserdreiecksmuschel (Congeria leucophaeata) – N*)

Wirbel bildet die vorderste Spitze, Schale kahnartige Form, jedoch langgestreck-
ter, mit geradem Unterrand, kein Kiel, festwandig, Innenseite Wirbelbucht der lin-
ken Schale trägt eine kleine Scheidewand und eine ohrförmige Ausbuchtung.
(L: 15-23/ H: 7-12/ D: 5-10)

Grobgerippte Körbchenmuschel (Corbicula fluminea) – N*)

Schale rundlich dreieckig, asymmetrisch, äußeres Ligament, Seitenzähne der
rechten Schale krenuliert, parallel zu den Zuwachsstreifen verlaufende sehr kräf-
tige Leisten. (L: 20-36/ H: 20-36/ D: 14-22) 

Feingerippte Körbchenmuschel (Corbicula fluminalis) – N*)

Schale eher schief dreieckig statt rundlich, asymmetrisch, äußeres Ligament,
Seitenzähne der rechten Schale krenuliert, parallel zu den Zuwachsstreifen ver-
laufende feine Leisten, der Abstand der Leisten ist erheblich enger als bei C. flu-
minea. (L: 10-20/ H: 11-22/ D: 10-18)
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Flussperlmuschel (Margaritifera margaritifera)
Schale nierenförmig, dickwandig, schwer, Oberhaut schwarz, nur Hauptzähne,
Zuwachslinien im Hinterende gleichmäßig gerundet, Wirbel oft stark korrodiert.
Wirbelfalten aus schwachen welligen Runzelfalten.
(L: 118-148/ H: 55-72/ D: 32-45)

Kleine Flussmuschel (Unio crassus)
Schale elliptisch oder kurz-eiförmig, dickwandig, meist dunkelschwarzbraun, Hin-
terende gleichmäßig gerundet, selten auch nierenförmig, Zuwachslinien im Hin-
terende gleichmäßig gerundet, Wirbelfalten aus welligen Runzelfalten. 
(L: 50-60/ H: 30-35/ D: 25-35)

Gemeine Malermuschel (Unio pictorum)
Schale schmal spitz zungenförmig, grünlichgelb, Ober- und Unterseite beinahe
parallel, Zuwachslinien im Hinterende deutlich abgewinkelt, Wirbelfalten aus ein-
zelnen in Reihen stehenden Höckern. 
(L: 72-90/ H: 31-41/ D: 23-31) 

* Seitenzähne immer vorhanden, Hauptzahn nicht immer erkennbar.

Hinterende gerundet *

Unterrand vollständig
gerundet *

Aufgeblasene Flussmuschel (Unio tumidus)
Schale spitz-eiförmig bis keilförmig, gelblich-grünbraun, oft mit grünen Radial-
streifen, Unterrand im ganzen Verlauf mehr oder weniger gebogen, Zuwachslini-
en im Hinterende deutlich abgewinkelt, Wirbelfalten aus welligen Runzelfalten. 
(L: 70-80/ H: 36-40/ D: 23-26)
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Fortsetzung von Seite 1

Schale sehr flach,
vorn spitz zulaufend

Gemeine Teichmuschel (Anodonta anatina)
Schale rhombisch-eiförmig, im ganzen dick, Schild stark dreieckig gewinkelt (ge-
dachte gerade verlängerte Parallellinien zur Ober- und Unterseite ergeben ein lie-
gendes V), Unterrand der Schale im Vergleich zu A. cygnea innen verdickt, Höhe
etwa 1/3 der Länge, Wirbelfalten kreuzen die Anwachsstreifen. 
(L: 76-95/ H: 49-60/ D: 28-29)

Chinesische Teichmuschel (Sinanodonta woodiana) – N*)

Schale oval bis kreisförmig, festwandig, Wirbelfalten stärker erhoben und weiter
auseinanderliegend als bei Anodonta.
(L: 67-260/ H: 46-115/ D: 26-60)

Große Teichmuschel (Anodonta cygnea)
Schale groß, länglich-eiförmig, dünnwandig, Oberrand bis zur Schildecke fast ge-
rade, dadurch verlaufen Ober- und Unterrand fast parallel (mit einer geraden ge-
dachten Parallellinie zum Vorderrand würde ein liegendes U entstehen), Höhe
etwa 1/3 der Länge, Wirbelfalten verlaufen parallel zu den Anwachsstreifen, bis-
weilen wellig. (L: 175-200/ H: 84-120/ D: 52-60)
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Abgeplattete Teichmuschel (Pseudanodonta complanata)
Schale relativ klein, Schale seitlich stark zusammengedrückt, daher kaum bau-
chig, Schale kaum halb so dick wie hoch, rhombisch-eiförmig, Höhe etwa 1/4 der
Länge. Wirbelfalten aus rundlichen oder länglichen Höckern. 
(L: 70-80/ H: 40-45/ D: 20)
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